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13. Sitzung vom 7. Juli 2014

209/2014 33.03.038 Goldschlägistrasse
Vorlage Nr. 13/2014: Antrag des Stadtrates zur Projektfestsetzung
nach § 15 des Strassengesetzes und Bewilligung eines Verpflich­
tungskredites von Fr. 615111750.00

Referent des Stadtrates: Markus Bärtschiger
Ressortvorsteher Bau und Planung

WEISUNG

A. Ausgangslage

Der Stadtrat hat das Vorprojekt des Strassenausbaus der Goldschlägistrasse mit SRB 305 am
19. Oktober 2009 genehmigt. Das Vorprojekt und das Verkehrsgutachten wurden darauf gemäss
§ 13 Strassengesetz aufgelegt und auch dem Amt für Verkehr zur Anhörung gemäss § 12 einge­
reicht. Seitens Amt für Verkehr wurden keine Einwendungen eingebracht.

Wegen der Änderung der Hauptverkehrsrichtung und den damit verbundenen Änderungen an der
Linienführung sowie der nachträglichen Planung der Erschliessung der Parzelle Nr. 9278 über die
Goldschlägistrasse wurde die Auflage im Frühjahr 2011 in einem verkürzten Verfahren wiederholt.
Im Rahmen dieser nochmaligen Auflage ergaben sich wiederum keine Einwendungen oder Ände­
rungsbegehren.

Mit Beschluss 234 vom 12. Juli 2010 genehmigte der Stadtrat Schlieren das Vorprojekt für die Ver­
längerung der Goldschlägistrasse und erteilte der suisseplan Ingenieure AG den Auftrag zur Erar­
beitung des Bauprojekts. Eine Ausgabe von Fr. 110'000.00 wurde zu Lasten des Kontos
Nr. 620.5010.610 bewilligt.

Das Bauprojekt und die Planauflage gemäss § 16 Strassengesetz mit dem Einspracheverfahren
gemäss § 17 wurden vom Stadtrat mit Beschluss Nr. 26/2014 vom 27. Januar 2014 genehmigt. Die
öffentliche Auflage während 30 Tagen ergab keine Einsprachen.

Unter Berücksichtigung übergeordneter Planungsarbeiten durch den Kanton, die ganze Bernstrasse
betreffend, wurden die weiteren Vorbereitungen des Projektes Goldschlägistrasse unterbrochen.
Zwischenzeitlich hat der Kanton seine Planungen soweit vorangetrieben und auf das vorliegende,
kommunale Projekt abgestimmt, dass die Weiterarbeit an der Goldschlägistrasse wieder aufge­
nommen werden kann.

Die Verlängerung der Goldschlägistrasse mit der Öffnung in die Bernstrasse als wichtige, lokale
Entlastungsachse ist im neuen kommunalen Verkehrsrichtplan, der ans Parlament überwiesen wur­
de, vorgesehen.

Die neue und prioritäre Verkehrsgewichtung der Goldschlägistrasse ist im Hinblick auf einen opti­
malen Verkehrsfluss in diesem Stadtteil ein zentrales Element der Entwicklungsplanung, dient im
Weiteren wesentlich als Entlastung des Knotens Brand-/Engstringerstrasse und hat somit auch auf
die Kreuzung Bern-/Engstringerstrasse eine entlastende Auswirkung.
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Zur Umsetzung der kantonalen Bauprojekte "Sanierung Hallerkreuzung" und "Neubau Schönen­
werdbrücke" auf Gemeindegebiet von Dietikon wird die geöffnete Goldschlägistrasse zur Verkehrs­
verlagerung zwingend beansprucht. Bei einer verhinderten Umsetzung der Verlängerung der Gold­
schlägistrasse müsste die Realisierung beider Kantonsprojekte infrage gestellt werden. Eine alter­
native Verkehrsumlegung ist aus wirtschaftlicher Sicht nicht möglich.

Um die Verbreiterung der Strasse zu ermöglichen, hat die Stadt Schlieren die drei bebauten Parzel­
len westlich der Goldschlägistrasse für total Fr. 3'830'000.00 erworben. Der Abbruch der beiden
nördlichen Liegenschaften ist bereits erfolgt. Mit dem Abbruch der Liegenschaft auf der Parzelle
9108 wird bis zur Projektgenehmigung mittels Volksabstimmung zugewartet.

B. Projektelemente

Anschluss an die Bernstrasse:
Die Linienführung und die Gestaltung des Knotens ergeben sich durch die technischen Anfor­
derungen der Ausnahmetransportrouten und der Fussgängerinseln. Die Inseln werden im begeh­
baren Bereich mit Belag ausgeführt, ansonsten gepflästert. Der Knoten wird nicht bepflanzt.

Verlängerung Goldschlägistrasse:
Der Ausbau wird auch durch die Bedürfnisse der Anstösser mitbestimmt. Neu wird die AMAG über
dieses Strassenstück erschlossen. Auf eine zusätzliche Bepflanzung konnte verzichtet werden, da
auf Seite AMAG bereits ein baumbestandenes Retentionsbecken erstellt wird.

Einmündung Brandstrasse/Goldschlägistrasse:
Durch die Verlängerung und Öffnung auf die Bernstrasse erhält die Goldschlägistrasse eine prioritä­
re Bedeutung/Funktion zur Erschliessung des Stadtteils, was dazu führt, dass neu die Brandstrasse
untergeordnet in die Goldschlägistrasse einmündet.

Lichtsignalanlage:
Beim Anschluss an die Bernstrasse braucht es eine Lichtsignalanlage. Dazu muss der Knoten ent­
sprechend den Angaben des verkehrstechnischen Gutachtens der Marty + Partner AG vom
23. September 2009 umgebaut und die bestehende Lichtsignalanlage angepasst werden.

Kanalisation und Wasserleitungen:
Im Strassenkörper wird eine Meteorwasserleitung verlegt, um das Oberflächenwasser im Trenn­
system abzuleiten. Ebenfalls wird eine neue Wasserversorgungsleitung in der Nennweite 350 mm
erstellt.

Öffentliche Beleuchtung:
Kombiniert mit der Lichtsignalanlage wird die Beleuchtung des Knotens Goldschlägistrasse/Bern­
strasse erneuert. Die Beleuchtung entlang der Goldschlägistrasse und die Beleuchtung des Kno­
tens Goldschlägistrasse/Brandstrasse werden durch die EKZ festgelegt.

c. Landerwerb

Ein zentrales Element bei Strassenbauvorhaben ist der Landerwerb. Dabei gilt es die Schlüssel­
grundstücke über Jahre hinweg zu sichern, ohne ein Enteignungsverfahren durchführen zu müs­
sen. Diesbezüglich hatte die Abteilung Finanzen und Liegenschaften den Auftrag, aufgrund des
Eintrages im Entwurf des kommunalen Verkehrsrichtplanes, die drei Schlüsselgrundstücke zu er­
werben. Dies erfolgte in den Jahren 2007/2008/2012/2013.
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Die Kosten für An- und Verkäufe der Schlüsselgrundstücke sowie die Abbruchkosten präsentieren
sich wie folgt:

~" .._-_ ~
119 13.05.2013
-GebäuderDckbauten iñkï. Altlasten --

9108
9107 20'000.00

Ankäufe und Rückbauten:
SRB Datum Kataster-Nr. Fläche Kaufpreis

m2 Fr.

167/225

24.09.2007~~_..----30~06:2Ö08i
27.8.2ÒT2ï22. f6.2Ö"12.-

8889 952 800'000. 00
6085 ,- ,_ '_-'790 "--~-_-760iQoo~60

958 1'950'000.00

296
228

300'000.00
Total 3'830'000.00

Beurkundete Verkäufe:
SRB Datum Kataster-Nr. Fläche Kaufpreis

m2 Fr.
119 13.05.2013 6085/8889/9108 779 194750.00
Kreditrelevante landerwerbskosten 3'635'250.00

Anstehende Verkäufe:
SRB Datum Kataster-Nr. Fläche Kaufpreis

m2 Fr.
Offen an Kanton Zürich 8889 814 203'500.00
Offen

-- __. -._'.~-. -- - -~-_._----~.._--
an AMAG 6085/8889/9108 98 24'500.00

6085/8889/9108
-"~ -- , -

Offen Ausnützungstransfer 2670 1'201'500.00
Mutmassliche landerwerbskosten 2'205'750.00

Der Landerwerb kann erst nach erfolgtem positivem Ausgang der Volksabstimmung in Bearbeitung
genommen werden. Entsprechende Absichtserklärungen liegen vor.

D. Gesamtkosten

Kostengenauigkeit +/- 10%

Bezeichnung Total Anteil Stadt Schlieren
Strasse, Ver- Wasserleitung Kanalisation

"

kehrs regelung

Fr. Fr.
-

Fr.Fr.

Erwerb \On Grund + Rechten inkl.
I ~bbruch, + Altlastensanierung 3'635'250 3'635'250 a a•.
II Bauarbeiten 1'800'000 1'440'000 110'000 250'000

375'000 90'000
-

10'000III Nebenarbeiten 475'000
IV Technische Arbeiten 340'000 300'000 20'000 20'000-- -- .'.--'-~--- --, .-.- =- '..... '~

Unvorherqesehenes 5% 130750 130750
Bauherrë-nreserven 5%'

. _ . .- -.•.~-,"- -~_. ""~ -- - __ o ~ ._..
130750 130750

Kostenart .nicht !;!~b_~n<!~r1. ge:~un9.~~" ~e_bund~~
i-C'TAL - -,

6'511'750 6'011'750 220'000 280'000

Die Kosten der Strassensanierung und der Verkehrsregelung sind nicht gebunden, vom Parlament
zu bewilligen und inklusive Mehrwertsteuer und Reserven (summiert). Die Kosten sind im Budget
2014 und in der Finanzplanung enthalten.

Die Kosten für die Sanierung der alten Wasser- und Kanalisationsleitung sind gebunden und wer­
den ohne Mehrwertsteuer, jedoch mit Reserven, ausgewiesen.

E. Mitbericht

Das Projekt wurde vor der öffentlichen Planauflage im Februar 2014 mit Beschluss Nr. 26 vom
27. Januar 2014 den involvierten Abteilungen zum Mitbericht vorgelegt. Es erfolgten keine Ein­
sprachen.
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Das vorliegende Projekt zur Überweisung ans Parlament entspricht unverändert der Auflage ge­
mäss § 16/17 des Strassengesetzes. Daher wurde auf ein weiteres Mitberichtsverfahren verzichtet.

F. Ablauf und weitere Schritte

Es ist zu beachten, dass sich die Realisierung des Projektes Goldschlägistrasse terminiich auf den
Baubeginn der Limmattalbahn und des Verkehrskreisels Zentrum im ersten Quartal 2017 ausrichtet.
Vorgängig saniert der Kanton die Hallerkreuzung als vorgezogene flankierende Massnahme (ab
viertem Quartal 2015), was wiederum zwingend voraussetzt, dass das Projekt Verlängerung und
Öffnung der Goldschlägistrasse (Start erstes Quartal 2015; Bauzeit circa 9 Monate) bis zu diesem
Zeitpunkt abgeschlossen sein muss.

Die Verlängerung und Öffnung der Goldschlägistrasse ermöglicht dem Kanton die Sanierung des
Knotens Bernstrasse / Überlandstrasse, Abschnitt Hallerkreuzung km 4.460 - 4.620. Diesem Vor­
projekt hat der Stadtrat mit Beschluss 236 am 9. September 2013 zugestimmt. Die Verlagerung der
Sondertransportroute von der Zürcher- Badenerstrasse auf die Bernstrasse und die zukünftige Ver­
kehrsmenge machen eine Sanierung zwingend.

Die Projektabwicklung erfolgt gemäss nachfolgenden Schritten:

1. Genehmigung Projekt (Festsetzung gemäss § 15 Strassengesetz); Durchführung der Unter­
nehmersubmission; Kostenvoranschlag und Ausgabenbewilligung durch Stadtrat und Ge­
meindeparlament sowie Projekteingabe an das Amt für Verkehr (zweites und drittes Quartal
2014).

2. Projektgenehmigung durch das Amt für Verkehr (viertes Quartal 2014).

3. Realisierung des Projektes (erstes Quartal 2015).

Antrag an das Gemeindeparlament:

1. Für die Verlängerung und Öffnung der Goldschlägistrasse wird ein Verpflichtungskredit von
Fr. 6'511'750.00 bewilligt. Diese Kreditsumme erhöht oder vermindert sich entsprechend des
Ergebnisses der Submission.

2. Die Ausgabe ist der Investitionsrechnung zu belasten.

3. Dieser Beschluss untersteht dem obligatorischen Referendum. Der Stadtrat wird beauftragt, die
Urnenabstimmung anzuordnen und die Vorlage an die Stimmberechtigten zu verfassen.
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4. Mitteilung an
Volkswirtschaftsdirektion Kanton Zürich, Amt für Verkehr
Gemeindeparlament
Stadtschreiberin
Abteilungsleiter Bau und Planung
Abteilungsleiter Werke, Versorgung und Anlagen
Abteilungsleiter Finanzen und Liegenschaften
Leiter Finanzen und Informatik
Abteilung Bau und Planung (2)
Archiv

Status: öffentlich

STADTRAT SCHLIEREN

f!YL/2/J ~Z4:'/_:_j)~ ~
-- Toni Brühlmann Ingrid Hieronymi

Stadtpräsident Stadtschreiberin
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